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Seite 6 KINEMA Nr. 26

Familienleben eines Grafen, der seinen Sitz in Neapel
aufgeschlagen hat. Mit Schrecken sehen wir, wie der
Schnitter Tod in Gestalt cler Cholera unter cler BeA'ölke-

n-ung täglich eine grössere Ernte hält. Der Graf, dem
Nächstenliebe und Hilfe als das este Gebot erscheint, will
einem jungen Burschen, cler A"on cler Chorera befallen
ist, seine letzten Stunden erleichtern. Nicht achtend cler

eigenen Todegefahr, in clie er selbst schwebt, nicht gedenkend

seiner Frau uncl seines Kiudes, die den Gatten uncl
A'ater gerade in solcher Zeit am nötigsten haben. Selbst
schon hat sich cler tötliche Keim cler Krankheit in ihm
festgesetzt, und auch er erliegt dem Würgengel, seiner
Familie nur ein paar kurze Abschiedsworte hinterlassend.

Ohne grosses Gepräge wird er in sine Familiengruft

beigesestz. Die Liebe cler Gräfin zu ihrem Gatten
scheint aber nicht allzjüeif gewesen zu sein, den schon
nach kurzer Zeit heiratet sie einen ehemaligen
Hausfreund, mit dem sie ein flottes Leben führt. Der Graf
aber war nur scheintot; nach einiger Mühe uncl
Anstrengung hat er sich aus leinem Sarge befreit. Die
kurze Zeit aber hat ihn zu einem alten Manne gemacht,
sein sclrwarzes Haar ist gänzlich weiss geworden. In der
Gruft sieht er zu seinem masslosen Ersannen unermess-
liche Schätze liegen, die noch aus cler Zeit seiner ATor-

ahnen herstammen müssen. Nach schwerer Arbeit
gelingt es ihm, das Gemäuer zu durchbrechen uncl sich wie¬

der unter die Menschen zu begeben, wird aber A_on

niemandem erkannt. Durch den gefundenen Schatz ist er

sozusagen zum reichsten Manne geworden. Easch hat er
sich neu gekleidet uncl geht auf Suche nach seiner
Familie. Fast mit AA'zweiflung fasst es ihn, als er seine

Frau zum zweiten Alai verheiiatet findet. Die einzige
Beschäfigung, cler er sich nnnn widmet, sind Eachegedan-
ken. Bächen wi.J er sich an seiner Frau uncl ihrem eG-

mahl für die Schmach, die man ihm angetan, und er
nacht sich auch, rächt sich, indem er seinen Gegner im
Duell erschiesst. Seine Frau aber lockt er hinunter in
die Gruft, ihr die unermesslichen Schätze zeigend, Beich-
tiim uncl Juwelen, das war ihr einziges Begehren, die soll
sie nun haben. Er will sie einsperren in die Gruft, in der
auch er gelegen, da soll sie bleiben und so soll sie ihr
A^ergehen sühnen. All ihr Bitten, all ihr Flehen, A"er-

hallt sozusagen unerhöhrt in den modrigen Käumeii und
als sie ihn endlich doch etAvas zu erweichen vermag, als
seine menschlichen Gefühle zurückkehren, da ist es zu
spät, denn Wahnsinn hat seine Frau ergriffen.

AATir bemerkten am Anfang, class das Stück aus denn

Leben für das Leben genannt werden darf, den auch
heute gibt es noch genug Frauen, bei denen Eeichtum und
Juwelen höher stehen als clie wahre Liebe, die das echte
Glück in sich birgt. Otto Gräser.
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— Fremde Kinofachleute in der Schweiz. Zurzeit
weilt in Zürich, uncl war an der letzen Filmbörse im
Café Steindl anwesend Herr Tonacci, ATertreter der be-
kanten Firma Armando A'ay in Mailand, ebenso weilt
hier Herr di Giglio aus Turin, Herr Keller aus AA"ien, Herr
Grenbaum aus cler bekannten Berliner Firma „Gren-
baum-Films". Im Hotel Bernerhof in Bern stieg Herr
Lothar Stark aus Berlin ab, welcher uns prächtige
Neuheiten mitbrachte. Wie wir weiter rennennmeni — wenn
wir lichtig imformiert worden sind — soll ein Vertreter
der Milano-Film 10—15,000 m neue Films an die Firma
Select in Genf A-erkauft haben.

— Rose Cassina, die bekannte Darstellerin A'om
Berliner Nollendorf-Theater, zurzeit dramatische uncl
Kinolehrerin in Zürich, hat ab 2. Iuli ihre Schule in die
Lokalitäten des „Iris-Film", Zollikerstrasse Kr. 150, A'erlegt,
woselbst Anfragen und Neuanmeldungen entgegengenommen

werden.

— Max Stoehr, Kunstfihns A.-G., Zürich.
Anweisen ganz besonders auf zwei hervorragende neue
Filmwerke aus der amerikanischen AA'orldfabrikation hin,
die teilweise im heutigen „Kinema" inseriert sind und
auf die wir noch zuiückkommen werden.

— L. Burstein, St. Gallen uncl Zürich. Wie wir
hören, bereitet dieses Hans einige Ueberraschungen vor.
Die Firma Burstein ist für gute Filme bekannt uncl wir

zweifeln nicht daran, dass sie auch zur kommenden Saison

nur Erstklassiges bringen wird.

— A. Vuagneux, Lausanne hat eine neue Sendung
amerikanisch. 1-aktiger Detektivfilms erhalten, A'on denen

bereits einer vor kurzen! im Olympia in Zürich über die
LeiiiAvand ging (Siehe Heft 25, Seite 5) )und der uns
ausserordentlich gut gefiel. Vertreter der Firma A.

AAagneux ist Herr Francesconi, Kliugenstr. 38, Zürich.

— KinoA'erkauf. Der American Ciné in Gennf soll,
so hören wir sagen, für 12,000 Fr. an die A'erleihfirma
Christian Karg in Luzern übergegangen sein. Alan sieht,
trotz der stillen Zeit, tut sich was in cler Branche.

— Italien. Soeben erfahren wir, class die italienische

Eegieiuug für die Filmausfuhr zwei Lire per kg
Films erhebt. Diese Bestimmung ist rückwirkend bis
1. April dieses Jahres.
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DsrniiienieKen eines Drsten, cier seinen 8iin in Xespei
sntgeseKIsgen Knt. Mir 8eKreeKsn seilen vir, vis cier

8eKnitter loci in Destslt cier Odolers nnier cier DevölKe-

rnng tngiiek eine grössere Drnte Knlt. Der Drnt, ciern

XneKstsnlieKe nnci Diiie nis cins esis DeKoi ersekeini, viii
eineni znngen Dniseirsn, cier von cier OKorern Ketnlien
ist, ssins istni sn 8tnnclsn erleielitern. DieKt nekiencl cisr

eigenen DoclegetsKr, in ciis sr seikst sekvekt, nieiri gscien-
Kencl ssinsr Drnn nnci ssinss Dinciss, ciis cisn Dniisn nnci
Vster gsrncie in soieker ^eit nnr nötigsisn Ksden. 8eidsi
seiron dst sied cier iöiiieire Deinr cier DrsnKKeii in iirrn
tsstgssstnt, nnci nneii er erliegt ciern Virrgengei, seiner
Dnniiiie nnr ein vnnr Knrne ^.KseKiscisvorte Kinierins-
senci. Olms grossss Dsnrsgs virci sr in sins Dsrnilisn-
grntt Ksigssestn. Die Diede cier Drntin nn idrsrn Ostten
sekeini ndsr niedt nilnnteit gsvesen nn sein, cien sedon
nned Knrner ^,eit deirniei sie einen ekeinsligen Dnns-
trsnnci, init cieni sis ein tiottes Deden tirirrt. Der Drst
sder vsr nnr sedeiniot; nsed einiger XDide nnci ^n-
strsngnng dsi er sied sns ieineni 8srge detreii. Dis
Knrne 2sit sdsr dst idn nn sinsni sitsn Msnns geinsekt,
sein sodvsrnes Dssr ist gsnnliek veiss gevorclsn. In cier

Orntt sisdt sr nn seinern innssiosen Drsnnnen nnerrnsss-
iiede Jedstne liegen, ciis noed nns cisr n^eit seiner Vor-
sdnen dsrsisrnuisn nriisssn. XseK sedversr Ordert gs-
lingt ss idrn, ciss Dsnrsner nn clrrrelrkreeken nnci sied vie-
cx
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cisr nntsr ciis Msnseden nn KegeKen, virci sder von nie-
nrsncisni srksnnt. Dnred cisn gstrrnclsnsrr 8edstn ist er
sonnssgen nnrn rsieksten Msnns gevorclen. Dsseir Knt sr
siek nen gekieiciet nnci gekt snk 8neKe nsek ssiner
Dsiniiie. Dnst rnit Vernweitinng issst ss ikn, sis er seine

Drnn nnrn nveiten Msi veriieirstet tinciet. Dis einnigs
DsseKstignng, cier er siek nnn vicinret, sinci DseKegeclsn-
Ken. Ds'eKen viä er siek sn seiner Drsn nnci ikrenr eD-

inski iiir ciis 8eKinseK, ciis rnnn iknr sngetsn, nnci sr
rnekt siek nnek, rsekt siek, inciein er seinen Degner iin
Dneii ersekiessi. 8eine Drsn sksr ioeki sr Kinnnter in
ciis Drntt, ikr ciis nnerrnsssiieken öekstns neigenci, Deieir-
tnin nnci änvsisn, ciss vsr ikr sinniges DegeKrsn, ciis soii
sis nnn KsKen. Dr viii sie einsperren in ciis Drrrtt, in cier

nnek er gelegen, cin soii sie Kleiden nnci so soii sie iirr
Vergeden siidneu. ^ll idr Diiien, nil ilir Dieden, ver-
Knilt sonnsngen nnsrdödrt in clsn nroclrigsn Rnnnrsn nnci
sls sls idn snciiieir cioed etwss nn erveieden verinng, nis
seine nrensediieden Detüdie nrrriieKKeKren, cls ist es nn

spst, cisnn VnKnsinn Kst seine Drsn ergritien.
V^ii' IrenrerKten sni ^utsng, cisss ciss 8iiieK sns ciern

DeKen tiir ciss DeKen gensnnt verclen clsrt, clen snek
lisnie gikt es noek genng Drsnen, Kei clenen DeieKinnr nnci
.Drveien lröksr steken sls clis vskrs DieKe, clis ciss eokie
DirieK in sielr Kirgi, Otto Drs'ser.
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— Dreincle DinotscKlente in cler 8eKvein. n^nrneit

veiit in ^iiriek, nncl vsr sn cler leinen DiinrKörse inr
Oste 8teincii snvesenci Dsrr lonseei, Vertreter cler Ks-

Ksnten Dirnrn ^rrnnncl« Vsv in Msiisnci, sdsns« vsDi
disr Dsrr cii Digii« sns Dnrin, Dsrr Dsiier sns Vien, Derr
Drendsnrn sns cler deksnnten Dsrliner Dirins „Drsn-
Ksnrn-Diinis". Ini Dotsl DsrnsrKot in Dsrn stieg Derr
Dotlisr 8tsrK sns Deriin sk, veieker nns prsektigs Kien-
lreitsn initkrsekte, V"ie vir veiter vernennien — vsiin
wir riektig irntorrniert vorcien sinci — soii ein Vertreter
cier Miisno-Diini lg—15M0 rn nene Diirns sn ciie Dirrns
8eieet in Dent verknntt linken.

— Dose Osssins, clie KeKnnnte Dnrstellerin vorn Der-
iiner Xollenclort-DKenter, nnrneit cirnnrntiseke nnci Dino-
iekreriu in 2iirieK, Kst sk 2. Inii ikre 8eKnie in ciie Do-

Ksiitsten cles „Iris-Diiin", ^oiiikerstrssse Kxr. 150, verlegt,
voseikst ^.ntrsgen nnci Xsnsnnreicinngen entgegenge-
nornnren vsrcisn.

— iVInx 8toeKr, Dnnstkiinrs ^.»D., ?!iirick. Vir
vsissn gsnn Kssonclsrs nnt nvsi Ksrvorrsgsucls nsns Diirn-
vsrks sns cisr srnsriksniseksn VorlcltnbriKstion Kin,
clis isilvsiss irn Kentigsn „Dinsnin" inssrisrt sinci nnci

snt clie vir noek nnriieKKornrnsn verclen,

— D. Dnrstein, 8t. Dsllen nnci ^iiriek. Vie vir Kö-

rsn, Ksrsiist ciissss Dsns sinigs DeKsrrnseKnngen vor.
Die Dirrns Drrrstsin ist tiir gnie Diirns KsKsnnt nncl vir

nvsitsin niekt cisrsn, cinss sis snek nnr Koinniencien 8si-
son nnr DrsiKisssiges Klingen virci.

— Vnsgnenx, Dsnssnne Knt eine nene 8encirrng
Sineiiksnisek. i-sktiger DeteKtivtiinis srlislten, von clenen

dereits sinsr vor Knrnsni irn Oivninis in ^irriek iiker clie

Dsinwsncl ging l8ielie Dett 25, Leite 5) )nncl cier nns
srrsserorcientiiek gnt gstisi. Vsrtrstsr cisr Dirnis ^V.

Vnsgnsnx ist Derr Drsneeseoni, Diingenstr. 38, WrieK.

— DinoverKsni. Der ^nieriesn K'irre iii Dsiit soii,
so Kören vir sngen, tiir i2,0l>t> Dr. sn ciie VerieiKtirrnn
OKristinn Dsrg in Dnnern irkergegsngen sein, Msn siekt,
trotn cler stillen ^eit, tnt siek vns in cler DrsneKe.

— Itslien. 8oeKen ertskren vir, cisss clie iislieni-
seke Degiernng tiir ciie DiiinnnstnKr nvei Dire per Kg

Diinis erksdt. Disss Dsstirnrnnng ist riiekvirksncl Kis

1, ^cnrii ciissss äskrss.
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